
Rezensionen

Lexikon der q hristlichen Ikonographie Herausgegeben von Engelbert
Kirschbaum S] +t Zusammenarbeıit MI CGsuünter Bandmann, Wolfgang
Braunfels, Johannes Kollwitz W Wıilhelm Mrazek Alfred Schmid Hugo
Schnell Zweıter Band Allgemeıne Ikonographie Fabelwesen Kyno-
kephalen. Herausgegeben mMIit Unterstützung der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft un der Stiftung Volkswagenwerk. Rom-Freiburg-Basel-
Wıen: Herder 1970 716 Sp MLE 336 Abbildungen.

Der Z W IL Band der allgemeınen Ikonographie Rahmen des eCX1-
ONS der christlichen Ikonographie wurde VO  - 926 Autoren belietert und
behandelt der Buchstabenfolge VO  3 Fabelwesen) bıs Kyno-
kephalen) 196 'Litel nebst 195 Titelverweısen DiIie Beigabe VO 326 Ab-
bildungen Text un ebenso reichen un dem Stand der Forschung
entsprechenden Quellen- un Literaturverzeichnisses jedem einzelnen
'Titel machen diesen Band unerlä{fßlichen Arbeitsinstrument un
zugleıich Fundgrube für Antworten auf viele VOoO  e der Archäologie
der Religions- un Kunstgeschichte aufgeworfene Fragen Di1e eisten Be1i-

sınd IM lobenswerter Akribie AaUS überragenden Sachkenntnis
heraus erstellt worden Wollte 114  = CIN1ISCH Beıtragen DG besondere Würdi-

zute1nl werden lassen, annn müfÖste INnan anderem auf Arbeiten VO

Jaszaı (Geburt Christı 125) VO  3 Dinkler un Schubert (Kreuz
5672 590) VO Lucches1 Pallı (Kreuzıgung Christi 606 642) Höllenfahrt
Christi 3721 35 1) un VO Bandmann (Kirche Kirchenbau 514 529)
hinweisen

In Anbetracht der Qualitäten, die der Band autzuweısen hat wiıird 5

ıcht als Mangel empfunden, WENN, da eın Lexikon allumfassend SC1M

VCIIMNAS, WECNISCI wichtig erscheinende Titel WIC mago De1 mago Christı
nıcht berücksichtigt werden konnten Ebensoweni1g ergänzende

Randglossen nıcht ErStier Lıinıe als Kritik sondern vielmehr als Beıitrage
Korreftferenten aufgenommen werden So hätte be] dem Mangel

selbständigen un zyklıschen Darstellungen VO  3 dem Hohen Priester Hel}i
der der darstellenden Kunst beklagen 1ST C111l 1nNWeIls auf den
Freskenzyklus der sıch der Krypta des Domes Anagnı befindet
5 Jh siıcherlich CIMNE Bereicherung des Tıtels Helıi bedeutet

Zum Wort \Hahn“ C könnte IMa  $ ergänzend bemerken, daß
Mithraskult der Hahn dem Cautes, der symbolischen 1gur des Sonnenauft-
SdaNSCS beigegeben 1ST WIC auch hellenistischen Kulturbereich dem
Hermes Psychopompos beigesellt 1ST un als „Analekteros ıcht 1Ur den
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kommenden Morgen, sondern auch dıe Ankunft des Toten 1m eiıch der
Seligen verkündet. Vielleicht lıeße sıch diesem Aspekt auch der Hahn-

be1 der Verleugnung Petr1 eın Sınngehalt abgewinnen, iındem INn  =
den Hahn als den Künder des Ostermorgens MIt der dunklen Nacht tiefster
Ernijedrigung 1n Verbindung 9 ZU mındesten 1ın der Schilderung dieser
Szene die Tragik unterstrichen sıeht, dıie darın bestand, da{ß Petrus, der Fels,
gleichsam fünf ınuten VOT der Auferstehung och den Herrn verleugnet
hat i1ine Ausweıtung der Hahn-Symbolik versucht Kähler, indem den
Hahn auf dem Bodenmosaık des Domes Aquleia mıiıt der staatlıchen
Wachsamkeit yleichsetzt un 1n der Schildkröte den Christen erkennen will,
der sıch, ohne Wiıderstand leisten, behaupten VEIMAS.

Nachdem D den Spalten 676/77 der Frosch bzw. die Kroöte eıne Aaus-
reichend negatıve Ausdeutung erfahren hat, INAas auch, ıhres wen1g
appetitlichen AÄußeren, autf eıne ıhrer posıtıven Symbolbedeutung hınge-
wıesen werden. Im agyptischen Kulturbereich zalt die Kroöte als Symbol der
Fruchtbarkeit und des sıch ständıg erneuernden Lebens 1m Innn der Anabio-
S1S. Diese Wertung wurde 1m koptischen Bereich beibehalten un 1mM iInn der
Anastasıs auf die Auferstehung des Menschen übertragen. Es „ibt die typl-schen Krötenlampen, auft die auch der Verfasser hingewiesen hat Vom
müuütterlichen Lebensprinzip ausgehend, sıtzen die Kröten, klar erkenntlich
oder stilisıert, auf oval ausgeformten Ollämpchen, die dem Uterus der Trau
nachgebildet sind. Da{fß CS sıch be] dieser Art VO  3 Ollämpchen die Aussagedes Lebensmotives handelt, wırd durch die 5S0S Embryonenlampen belegt,be] denen die Krote durch Embryonen ERHSELZE wırd un VO  3 denen ein1ıge die
Aufschrift „AÄnastasıs“ erhalten haben

Be1 dem Tıtel „Krippe“( vermiıflt INan nıcht 1LUFr einen 1nweIıls
auf die Sarkophage, auf denen Weihnachtsdarstellungen finden sınd,
sondern auch die Krıippenfeier des Franzıskus un die 1m Felsen SChauene Krıppe 1ın Greccı10, un schließlich auch auf die „Cullas: die Vermut-
lıchen UÜberreste der Krıppe VO  S Bethlehem, die in Santa Marıa Maggıore 1ın
Rom verwahrt wırd und beim olk auch heute noch eine ZEW1SSE Verehrunggeniefßt.

Wort und Begriff der „Intercessio0“ 346/51) sınd dem römiıschen Rechts-
vokabular entnommen un bezeichnen jenen Akt VOTLT Gericht, be] dem der
Patron die Bürgschaft tfür seinen Klienten übernahm, ındem die rechte
Hand auf dessen Schulter Jegte. Dıie Christen der ersten Jahrhunderteverstanden Intercess1io Christi och die restlose Schuldübernahme
durch ıh Dıie Idee der Intercess1i0 Marıae hat 1ın der nachjustinianıischen Zeıt
Biılder veschaffen Ww1e das Apsısmosaıik der Venantıus-Kapelle Baptiste-r1um auf dem Lateran un das Wandtfresko ın der Unterkirche VO  > San
Clemente 1n Rom, wobel Marıa auf erhabener Stelle 1M Urantegestus die
Anliegen der ıhr AÄAnvertrauten fürbittend iıhren Sohn weıterleitet. Neben
dıesen beiden otıven spielte auch die Intercessio0 eiıne ıcht
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unbedeutende Rolle Es entstanden Bilder W 1e das Apsısmosaık in der Kırche
der beiden hIl Ärzte Cosmas un Damıan in Rom, autf denen Petrus un
Paulus als dıe Vertreter der Kırche 1m (sestus der Intercess10 den beiden
Martyrern die Hände auflegen, un damıt zugleich den Sınn der Introductio
verbinden. Welche Rolle der Begriff der Intercess1i0 1mM Beten der Kirche
gespielt hat,; erhellt Aaus der Tatsache, da{ß dieses Wort uns noch heute 1n den
lıturgischen Texten der Kırche begegnet ( B pCI intercessıonem Sanctı
Blasıı1 ep1scop1 C martyrıs ıberet Deus aAb Oomn1ı malo gyutturıs

ıne dem Auge wohltuende Type, Satzbild, Bildwiedergaben un teh-
lerfreier Druck verdienen vollste Anerkennung. Anerkennung und ank
gebühren 1n gleicher Weıse dem Verlag Herder für die hervorragende buch-
technısche Leistung un den Miıtgliedern des Redaktionsstabes, die in Zal-
sammenarbeıt miıt den Fachberatern diesen mustergültigen Band erstellt
haben Voelk]

Kunst UuN Geschichte Nubiens ın christlicher Zeıt Ergebnisse UN Pro-
bleme auf Grund der Jüngsten Ausgrabungen. Hrsg VO  3 Erich Dinkler.
Recklinghausen: Bongers 1970 379 34 / Abb Pläne un Grundrisse.

Anläßlich der Ausstellung „ Wunder Aaus Faras“ 1N der Vılla Hügel, Essen
1969, lud der Herausgeber des vorliegenden Werkes eıner Arbeıitstagung
e1n, der sich eıne Reihe VO  e Gelehrten beteilıgte, dıe 1n Nubien -
graben hatten: iıhre Berichte, erganzt durch ein1ge Beiträge VO  3 Forschern,
deren Arbeitsbereich das Nubische renzZt, bılden den Inhalt des Wer-
kes Dıie Ausgrabungen tanden beiden Seıiten des Nıl un autf Nıilinseln
9 ın dem Gebiet südlıch VO Assuan, das 1U großenteils schon VO

W asser des Stausees bedeckt ISt; anhand zweıer Karten Anfang un
Ende des Buches annn INan sıch ber die gyeographische Lage der Aüusgra-
bungen orlentlieren. Michalowskı, der Leıiter der polnıschen Aus-
grabungen, dem WIr den Katalog der Essener Ausstellung un das
Werk Faras dıe Kathedrale 1m Wüstensand (Einsiedeln-Köln 1969;
künftig zıtlert: Dıie Kathedrale) verdanken, beginnt die Reihe der Refterate
mıiıt dem Auftsatz: Open Problems of Nubian Art an Culture 1n the Light
otf the Discoveries AT Faras. Das Christentum mıiıt monophysitischem Rıtus

WTr VO  . den Herrschern Nubiens 1mM Jahr 54% ANSCHOMIMMECN worden,
doch finden sıch schon VOT dieser Zeıt Spuren christlichen Glaubens. Nach
Michalowskıi, 14 (Dıie Kathedrale, 21) führte Bischof Joannes VO

Faras die Wende des K OGc=% Jh den melkitischen (dyophysitischen)
Es 1St 1m folgenden nıcht möglıch, autf alle Beiıträge des reichhaltiıgen Bandes e1in-

zugehen.


